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Zum Auftakt des
Kreuzwegs tra-
fen sich die Teil-
nehmer in der
Stadtkirche St.
Dionysius. Von
dort machte sich
der Zug auf den
Weg über fünf
Stationen bis
zum Hansa-
Haus. FOTO: KA

Kreuzweg der Gerechtigkeit durch die City
Elf christliche Organisationen aus Krefeld haben am Wochenende zum Marsch durch die Innenstadt
eingeladen. Es ging unter anderem um Armut, Ausgrenzung und Solidarität.
(RP) Unter der Überschrift „Gerech-
tigkeit!“ haben elf christliche Orga-
nisationen zum „Kreuzweg für Ge-
rechtigkeit“ durch die Innenstadt
eingeladen und damit die Karwoche
präludiert. Das Ökumenische Ar-
beitslosenzentrum, der Verein „An-
stoß“, der Caritasverband, die City-
seelsorge, Emmaus, das Friedens-
bündnis Krefeld, die Katholische Ar-
beitnehmerbewegung (KAB), die
Katholische Frauengemeinschaft
(KFD), das Kolpinghaus und der So-
zialdienst katholischer Frauen (SkF)
organisierten den Marsch.

Zum Auftakt des Kreuzwegs tra-
fen sich die Teilnehmer um 17.30
Uhr in der Stadtkirche St. Dionysius.
Von dort machte sich der Zug auf
den Weg über fünf Stationen bis
zum Hansa-Haus. Für die Stationen
bereiteten die Organisatoren Lieder,
Texte, Gebete und Aktionen zu den
Themen Armut, Ausgrenzung, Frie-
den, Sozialer Kahlschlag, Mindest-
lohn und Solidarität vor.

Die Idee des Kreuzweges brach-
ten Jerusalempilger im 14. Jahrhun-
dert nach Deutschland mit. In Jeru-
salem gingen am Karfreitag die
Christen den Weg Jesu vom Ort sei-

ner Verurteilung zur Anhöhe Gol-
gothas nach. „Die Menschen erken-
nen und verarbeiten ihr Leid im Ge-
bet des Kreuzweges“, erläutern die
Veranstalter. „Auch heute leiden
Menschen durch ungerechte Struk-
turen in unserer Gesellschaft, durch
menschenunwürdige Bedingungen
in der Arbeitswelt, durch Arbeitslo-
sigkeit, durch Armut, durch Res-
pektlosigkeit gegenüber Menschen,
an Folgen von Krieg, Unterdrü-
ckung und Verfolgung. Das sind
Themen des Kreuzweges für Ge-

rechtigkeit“, heißt es weiter. Vor St.
Dionysius gestalteten die Cityseel-
sorge und die Initiative „das tägli-
che brot“ die erste Station zum The-
ma „Unser tägliches Brot gib uns
heute“. An der Rheinstraße / Ecke
Hochstraße richtete der SkF den Fo-
kus auf das Stichwort „Waagerecht“
(wobei die Buchstaben „recht“ her-
vorgehoben waren). Am Schwanen-
brunnen ging es dem Friedens-
bündnis um „Frieden durch Ge-
rechtigkeit“. Am Neumarkt gab es
einen pantomimischen Impuls von

der Emmaus-Gemeinschaft und
dem Verein Anstoß zu „Hunger
nach Gerechtigkeit“. An der Ecke
Hoch-/Mittelstraße fragten Arbeits-
losenzentrum und KAB nach dem
„Recht auf Gerechtigkeit“. Schließ-
lich gestaltete das Kolpinghaus die
letzte Station vor dem Sinn-Haus
unter dem Motto „Die Messlatte der
(Un-)GeRECHT-igkeit“ mit einer
Waage und einem mutigen Sprung.
Zum Abschluss lud die Caritas im
Hansa-Haus zur Begegnung bei
Wasser, Wein und Brot ein.

Bürgerstiftung fördert Schüler
mit Sprachreise-Stipendien
Krefelder Schüler können sich noch bis zum Ende der Osterferien für das Sprachreise-Stipendium der
Bürgerstiftung bewerben. 1000 Euro Zuschuss gibt es für die von der Jury ausgewählten Stipendiaten.

Hauptstadt Bangkok gelebt. Er be-
richtet von Schülern, die sich nicht
nur durch das Tragen von Schulklei-
dung, sondern auch mit gleichen
Frisuren und Uhren unifomieren.

Celina Walter und Philine Smidt
verlebten Zeit in Kanada und erleb-
ten die Kanadier als sehr offen und
freundlich.

Alle Sprachrei-
se-Teilnehmer ha-
ben festgestellt,
dass sich durch
den Auslandsauf-
enthalt nicht nur
ihre Sprachkennt-
nisse verbessert
haben, sondern

die Zeit weit weg von zuhause auch
die Persönlichkeit stärkt.

Das Pressegespräch nutzte die
Bürgerstiftung, über die auch für
2018 geplanten Stipendien für
Sprachreisen zu informieren und
Krefelder Schüler aufzufordern, sich
jetzt zu bewerben. Dafür ist noch bis
zum Ende der Osterferien Zeit. „Die

waren es elf Schüler im Alter zwi-
schen 15 und 19 Jahren. Sie hatten
ganz unterschiedliche Ziele für ihre
Zeit im Ausland ausgesucht: Favori-
ten waren die Klassiker USA und Ka-
nada. Aber auch exotischere Desti-
nationen wie Nicaragua, Malta,
Thailand und China waren dabei.

Im Rathaus hatten die Schüler
nun Gelegenheit,
über ihre Erfah-
rungen im Aus-
land zu berich-
ten.

Irene Tshiban-
gu beispielsweise
verlebte zwei
spannende Wo-
chen in China und wurde von der
Gastfamilie mit offenen Armen
empfangen und konnte von der
Hauptstadt Peking aus auch einen
Abstecher zur Chinesischen Mauer
unternehmen.

Exotisch das Reiseziel von Paul
Finke. Der 16-jährige Moltke-Schü-
ler hat elf Monate in Thailands

VON CAROLA PUVOGEL

Die Vergabe von Sprachreisestipen-
dien für Krefelder Schüler gehört
seit der Gründung der Bürgerstif-
tung Krefeld vor zwölf Jahren zu den
Vorzeigeprojekten der Organisati-
on. Der damalige Oberbürgermeis-
ter Gregor Kathstede hatte das Pro-
gramm seinerzeit initiiert und als
Vorsitzender des Stiftungsrates und
ehemaliger Französischlehrer mit
Herzblut begleitet. Und so ist es
auch heute noch gute Tradition,
dass die Bürgerstiftungs-Sprachrei-
sestipendiaten ins Büro des Ober-
bürgermeisters eingeladen werden,
der natürlich heute Frank Meyer
heißt – und in diesem Jahr wegen
Krankheit durch Schul- und Ju-
genddezernent Gregor Micus ver-
treten wurde.

Mehr als hundert Jugendliche
konnten mithilfe des Bürgerstif-
tungs-Stipendiums bis dato ihren
Traum vom Auslandsaufenthalt ver-
wirklichen. Im vergangenen Jahr

Sprachreise-Stipendien der Bürger-
stiftung sind inzwischen zu einer
festen Größe geworden“, sagt Ge-
schäftsführerin Sigrid Augustin.
Vorstandsmitglied Johannes Saen-
ger betont, dass die Stiftung auch in
Zukunft möglichst viele junge Kre-
felder bei der Verwirklichung einer
Sprachreise unterstützen will und
ruft Krefelder, die helfen möchten,
jungen Menschen den Weg ins Aus-
land zu ebnen, dazu auf, das Projekt
mit Spenden zu unterstützen.

„Mit je 1000 Euro können Schüler,
die für den Sommer eine Sprachrei-
se planen, durch die Bürgerstiftung
gefördert werden“, erklärt Augustin.
Bewerbungen können Krefelder
Schüler bis zum Ende der Osterferi-
en an die Bürgerstiftung schicken.
Informationen und ein Bewer-
bungsformular finden sich auf der
Homepage der Bürgerstiftung.

Fragen werden unter Telefon
3600060 beantwortet, Infos unter:
„www.buergerstiftung-krefeld.de“.

„Schüler werden durch
die Bürgerstiftung mit
1000 Euro gefördert“

Sigrid Augustin
Geschäftsführerin der Bürgerstiftung

Acht der elf geförderten Schüler sind von ihrer Sprachreise bereits zurück und berichteten im Rathaus von ihren Erlebnissen. Rechts im Bild Sigrid Augustin (in blau) und
Margot Erbslöh von der Bürgerstiftung, hinten Schul- und Jugenddezernent Gregor Micus. FOTO: STADT KREFELD

Auf diesen Straßen wird heute
geblitzt:
Ortmannsheide und Am Schicks-
baum, Kölner Straße und Anrather
Straße, Hückelsmaystraße und
Plückertzstraße, Moerser Straße
und Essener Straße, Hauptstraße
und Crön, Glindholzstraße und
Schönwasserstraße.
Darüber hinaus müssen Sie im
gesamten Stadtgebiet mit kurz-
fristigen Kontrollen rechnen.

BLITZALARM

Einbrecher stehlen
Uhren, Handy und
Manschettenknöpfe
(RP) Der Polizei wurden am Wo-
chenende drei Einbrüche im Stadt-
gebiet gemeldet. Am Samstag in der
Zeit zwischen 20 und 22.25 Uhr
drangen unbekannte Täter durch
das „auf Kipp“ stehende Badezim-
merfenster eines Hauses Am Becks-
hof ein. Es wurde ein Handy ent-
wendet. Ebenfalls am Samstag in
der Zeit zwischen 7.30 und 14.15
Uhr stiegen Einbrecher über das
rückwärtige Grundstück zur Terras-
sentüre eines Hauses am Neuhofs-
weg ein. Nachdem die Täter die Tür
aufgehebelt hatten, durchsuchten
sie mehrere Räume. Ob etwas ge-
stohlen wurde, konnte noch nicht
festgestellt werden. Bereits am Frei-
tag um 20.46 Uhr gelangten Unbe-
kannte durch Überklettern des Zau-
nes in den Garten und an die Rück-
seite eines Einfamilienhauses am
Flohbusch. Dort hebelten sie ein
Kellerfenster. Es wurden alle Räume
durchsucht, entwendet wurden
zwei Uhren und drei Manschetten-
knöpfe.

Saisoneröffnung
auf dem Bouleplatz
(RP) Am Ostermontag ist Saisoner-
öffnung auf dem Bouleplatz an der
Alten Gladbacher Straße 260. Be-
ginn ist um 12 Uhr. Ab 13 Uhr findet
ein Super-Melle mit 3 Runden statt.
Zwischen den Spielrunden gibt es
den traditionellen Tireurwettbe-
werb „Leg den Hammer flach“.
Freunde, Gäste und Clubmitlieder
sind eingeladen, mitzumachen.

MELDUNGEN

Ostertreff am Bootshaus
im Stadtwald
(RP) Am Ostersamstag, 31. März, um
14 Uhr öffnet das Bootshaus seine
Tore für alle Krefelder. Die Bürger-
stiftung Krefeld lädt ein, das neu ein-
gerichtete Bootshaus zu besichti-
gen. In zwanglosen Gesprächen be-
steht die Möglichkeit die Arbeit der
Bürgerstiftung näher kennenzuler-
nen.

Neues Verzeichnis liefert
einen Überblick über die
Behandlungslandschaft

(RP) Ein Verzeichnis der therapeuti-
schen Einrichtungen und Praxen für
Kinder und Jugendliche mit Ent-
wicklungsstörungen und Behinde-
rungen in der Stadt Krefeld kann El-
tern helfen, geeignete Hilfen für ih-
ren Nachwuchs zu finden. Es wurde
vom jugendärztlichen Dienst des
Fachbereichs Gesundheit zusam-
men mit Vertretern von Kinderkli-
nik, niedergelassenen Kinderärzten,
logopädischen, krankengymnasti-
schen und ergotherapeutischen
Praxen sowie Beratungsstellen ent-
wickelt.

Der Behandlungsführer kann so-
wohl Fachleuten als auch Laien ei-
nen umfassenden aktuellen Über-
blick über die medizinische Versor-
gungslandschaft für Jungen und
Mädchen in Krefeld geben. Außer-
dem sind Selbsthilfegruppen und
Sportangebote für Menschen mit
Behinderung aufgelistet.

Das Verzeichnis wird in regelmä-
ßigen Abständen aktualisiert und
findet sich im Internet unter
www.krefeld.de/gesundheit im Be-
reich Download mit dem Titel „Be-
ratungs- und Behandlungsführer“.

MELDUNGEN

Filme beim Montagscafé
im Nachbarschaftsladen
(RP) Das Netzwerk Fischeln ist am
Montag, 9. April, um 15 Uhr beim
Montagscafé im Nachbarschaftsla-
den, Erkelenzer Straße 81, zu Gast.
Diesmal werden Kurzfilme gezeigt,
die sich mit Besonderheiten am Nie-
derrhein beschäftigen. Thema ist
unter anderem die Kopfweiden als
Symbol einer Landschaft Der Ein-
tritt ist frei, um Anmeldung unter
Rufnummer 934170 wird gebeten.

Osterferien auf
dem Bauernhof
Mallewupp
(RP) Der Mitmachbauernhof bietet
eine Betreuung für die Osterferien
an. Passend zur Frühlings- und
Osterzeit wird von Dienstag, 3.
April, bis Freitag, 6. April, 7.30 bis
16.30 Uhr, mit verschiedenen Mate-
rialien gebastelt, werden Bastkörbe
hergestellt, mit Wolle der Malle-
wupp-Schafe gearbeitet, Blumen
und Gemüse-Sorten gesät. Kinder
können die freilaufenden Hühner
füttern und bei der Pferdepflege
helfen, vielleicht sogar ein paar
Runden auf dem Reitplatz drehen.
Mahlzeiten werden nach getaner
Arbeit auch am Lagerfeuer einge-
nommen. Umlage mit Verkostung:
30 Euro pro Tag oder 100 Euro für
die ganzen vier Tage. Anmeldung
unter 0172 1353929 per E-Mail an
„info@mallewupp.de“.
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